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 Arthrosen gelten als «Volkskrankheit» und eine effektive The-
rapie, welche Schmerzen lindert und das Fortschreiten der
Krankheit hemmt, wäre wünschenswert. Glucosamin, ein Be-
standteil der Knorpelgrundsubstanz, wird als solches Medika-
ment gepriesen. In einer Meta-Analyse kamen allerdings Zwei-
fel an der Qualität der Daten auf und neuere Studien bestätig-
ten die positive Wirkung nicht.

In einer interessant angelegten Studie, welche über das Inter-
netorganisiert wurde, verglichen die Studienverantwortli-
chen1,5 g Glucosamin täglich mit Placebo bei über 200Perso-
nen, die älter als 45 Jahre sein mussten und an einersympto-
matischen Gonarthrose litten. 80% hatten radiologischeine
schwere Gonarthrose. Leider waren die Gruppennicht ausba-
lanciert, fanden sich doch in der Placebogruppemehr Frauen
und Personen mit höherem Schmerzmittelgebrauchund höhe-
rem Körper-Massen-Index. Zu keinerZeit des 12-wöchigen
Versuches war der Erfolg auf dieSchmerzen unterschiedlich in
den beiden Gruppen. Sie nahmenin den ersten Wochen so-
wohl unter Glucosamin alsauch unter Placebo ab, was häufig
beobachtet werde undals «regression towards the means» be-
zeichnet wird. Auchbezüglich Nebenwirkungen fanden sich
keine Unterschiede.

In dieser Studie ist der Studienansatz interessanter als das
Ergebnis.Eine randomisierte, kontrollierte, doppelblinde
Studiemit vernünftigen Einschlusskriterien, rigoroser Verifi-
kation derDiagnose, studienüblicher Compliance- und
strenger Ergebniskontrolle,liess sich fast ausschliesslich
übers Internet organisieren.Die Kontakte beschränkten sich
auf e-mail und dienormale Post. Die Diagnosestellung er-
folgte über Röntgenbilder.Der Fragebogen war für die Ar-
throseschmerzerhebunggeschaffen und validiert. Trotz die-
ser vorbildlichen Studiehätte ich Mühe, Glucosamin einzig
auf Grund dieser Veröffentlichungeine positive Wirkung ab-
zustreiten, denn die Unausgewogenheitder Gruppen ist halt
doch ein grosser Bias.
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